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EINFÜHRUNG
Ich war einmal bei einem Vortrag, wo ein Unternehmer beschrieb, 
wie er eine größere Umstrukturierung in seinem Unternehmen 
durchgeführt hatte. Aufgrund der wirtschaftlichen Situation muss-
te er 80 Mitarbeiter entlassen. Er sprach begeistert davon, wie gut 
es gewesen sei, dies per E-Mail zu tun und so nicht »emotional 
involviert« zu sein. Die Umstrukturierung wurde schnell und ohne 
Skrupel durchgeführt. Nicht emotional involviert zu sein, war sei-
ner Meinung nach ein Vorteil, um gute Entscheidungen zu treffen. 
Das war die Haltung, für die er bekannt war.

Nicht viel später hörte ich den Vortrag eines anderen Unter-
nehmers. Sein Unternehmen hatte Produktionsstätten auf ver-
schiedenen Kontinenten, aber er war ein bescheidener Mann, der 
beiläufig bemerkte, dass er die Hälfte seines Betriebsgewinns für 
gute Zwecke spendete. Später erfuhr ich, dass er viel Zeit damit ver-
brachte, andere Unternehmer und Mitarbeiter zu beraten. Dieser 
Mann war dafür bekannt, dass er den Menschen und der Gesell-
schaft diente, indem er seine Talente, Erkenntnisse und Fähigkeiten 
mit anderen teilte.

Diese beiden Männer haben gegensätzliche Vorstellungen von 
Wohlstand und Erfolg. In der Geschäftswelt erlebe ich, dass Unter-
nehmer sehr unterschiedlich darüber denken. Manche beschrän-
ken ihre Auffassung von Erfolg auf persönliches Wohlergehen, 
Glück und Selbstverwirklichung. Sie denken in Kategorien wie 
Macht, Wettbewerb und Sieg. Ihr oberstes Ziel ist die Gewinnma-
ximierung, und ihr Motto lautet: »Der Zweck heiligt die Mittel«. 
In diesem Buch nenne ich sie die babylonischen Unternehmer; sie 
stehen für die »babylonische« Geschäftskultur.
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Andere wie der zweite Unternehmer legen ebenfalls Wert auf 
die Interessen des Kunden und die Interessen der anderen Betei-
ligten. Ihr primäres Ziel ist es, das Wohlergehen aller Beteiligten 
zu verbessern, und ihr Motto lautet: »Indem wir das Wohlergehen 
aller Beteiligten maximieren, sorgen wir auf wirtschaftlich rentable 
Weise für einen Mehrwert für den Kunden, die Gesellschaft und die 
Welt.« Unternehmer diesen Typs, die sich bei ihren Entscheidun-
gen von Gott leiten lassen, nenne ich »Jerusalemer« Unternehmer, 
die eine »Jerusalemer Unternehmenskultur« repräsentieren.

Der Unterschied zwischen diesen beiden Denkweisen liegt nicht 
nur in der Art und Weise, wie sie ihr Unternehmen führen, sondern 
auch in ihrer Definition von Erfolg und Wohlergehen. Erfolg und 
Wohlergehen werden in der Businesswelt oft durch Wachstum, 
hohe Gewinne, ein hohes Einkommen und eine hohe Position 
in der Unternehmenshierarchie definiert. Diese Kriterien führen 
anscheinend zu öffentlicher Anerkennung und dem Erwerb von 
Statussymbolen. So wird Erfolg durch das Ansehen bestimmt, das 
man in der Gesellschaft genießt, und den reichen, üppigen Lebens-
stil, den man sich leisten kann. Viele Geschäftsleute denken, dass 
sie auf diese Weise Wohlstand schaffen. Ich möchte dieses Erfolgs-
paradigma infrage stellen und die vorherrschende Definition von 
Erfolg und Wohlergehen umdeuten.

Die entscheidenden Fragen lauten: Fördern wir das Wohlerge-
hen der Menschen auf dieser Welt, uns selbst eingeschlossen, oder 
schaffen wir durch die Art und Weise, wie wir Geschäfte machen, 
mehr Spannungen für die Menschen und die Gesellschaft? Welche 
Art von Erfolg bauen wir mit unserem Unternehmen und unserer 
täglichen Arbeit auf? Und vor allem: Wie können wir als Unterneh-
mer zum Wohlergehen aller Beteiligten in unserem Unternehmen 
und zu unserem gesunden Eigeninteresse beitragen?1 Diese Fragen 
möchte ich beantworten.
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Die Perspektive verändern

Ein großer Teil dieses Buches spiegelt meine eigene Suche nach 
Erfolg, Glück und Wohlergehen wider, einschließlich der ungemüt-
lichen Seite. Meine Lebensreise ist noch nicht abgeschlossen, aber 
die Art und Weise, wie ich Erfolg und Wohlergehen definiere, hat 
sich verändert. Das gilt auch für mein Verständnis vom Sinn und 
Ziel des Lebens.

Zu Beginn meiner Karriere war ich vom Bedürfnis nach Aner-
kennung motiviert. Die Meinung der anderen war von höchster 
Bedeutung und wurde zu meiner treibenden Kraft. Ich begann 
meine berufliche Laufbahn bei einem großen Händler von Pkw-
Ersatzteilen in den Niederlanden. Nach mehreren erfolgreichen 
Jahren in verschiedenen Managementpositionen wurde ich gebe-
ten, Vorstandsmitglied im Unternehmens zu werden – für mich 
eine unerwartete Beförderung.

Als ich diese Position antrat, war es, als hätte ich alles erreicht, 
was ich erreichen konnte und wollte. Innerlich empfand ich jedoch 
das Gegenteil. Ich war verunsichert. Obwohl dieser Drang, mich zu 
beweisen, zu guten Arbeitsleistungen geführt, mir große geschäft-
liche Erfolge beschert und mich in den Vorstand dieses Unterneh-
mens gebracht hatte, fühlte ich mich unzufrieden und leer. Mein 
Geschäftsleben war eine Jagd nach Anerkennung und nach greif-
baren Erfolgen, um diese Anerkennung zu erhalten, aber es war 
ohne Erfüllung und Inhalt.

Später wurde ich Präsident eines Autohauses mit etlichen ange-
schlossenen Unternehmen. Das Unternehmen florierte, wir mach-
ten gute Gewinne, und ich galt als aufsteigender Stern. Macht – ihr 
Gebrauch und auch Missbrauch – war eine neue Erfahrung. Ich 
hatte die Welt noch nie aus dieser Perspektive betrachtet. Infolge-
dessen begann ich langsam, aber sicher, egozentrische und narziss-
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tische Züge zu entwickeln. Ohne dass ich es merkte, begann sich die 
Welt allmählich nur noch um mich und meine Ambitionen zu dre-
hen. Die Aufmerksamkeit, die der Erfolg mit sich brachte, verwan-
delte sich in Arroganz. Menschen wurden zu Objekten, Kunden zu 
Geldautomaten, Mitarbeiter zu Kostenfaktoren und Freunde nur 
noch zu einem Spaßfaktor. Ich bewertete andere danach, ob sie 
für meinen Ehrgeiz und meine Ziele von Wert und Nutzen waren.

All dieser Erfolg hatte eine sichtbare und offensichtliche Kehr-
seite. Ich begann, ohne echten Kontakt zu anderen zu leben, wurde 
arrogant und gab mich zufrieden mit meiner eigenen Blase aus 
geschäftlichem Erfolg und Prestige. Seltsamerweise war die Kehr-
seite davon für mich nicht zu erkennen. Erst als ich als Reaktion 
auf mein Verhalten Tränen und Enttäuschung in den Augen der 
Menschen sah, die ich liebte, wurde mir klar, wer ich geworden 
war. Zum Glück habe ich eine starke und intelligente Frau. Sie 
begann mir Fragen zu meinem Verhalten, meinen Motiven und 
meinem Lebensstil zu stellen. Allmählich wurde mir die dunkle 
Seite meines Erfolgs und meines Glücks bewusst: Ich interessierte 
mich nicht mehr für andere und war mit niemandem mehr wirk-
lich verbunden.

In meinem nächsten Job als Präsident mehrerer Autohäuser 
lernte ich, menschenorientiert und ethisch zu denken und zu arbei-
ten – und zwar von einem nicht christlichen Unternehmer, einem 
integren Mann, den ich sehr respektierte. Er lehrte mich eine Men-
ge über Geschäftsethik. Seine Priorität waren Menschen. Für mich 
als aufgabenorientierte Person war das schwierig. Damals waren 
mir Menschen weniger wichtig als mein geschäftlicher Erfolg. Ich 
lernte auch, dass sich Christen nicht automatisch durch moralische 
Werte oder ihre Geschäftsethik von Nicht-Christen unterscheiden. 
Nicht gläubige Unternehmer können ebenso eine ausgezeichne-
te Moral und Ethik haben wie gläubige. Das brachte mich dazu, 
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zu hinterfragen: Was ist der Mehrwert des christlichen Glaubens, 
wenn es nicht um Ethik und Werte geht?

2007 wechselte ich wieder den Job und wurde Vorsitzender einer 
Bewegung christlicher Geschäftsleute in den Niederlanden mit 
dem Namen Connecting Businesses and the Marketplace to Christ 
(CBMC). Ich hatte eine ehrgeizige Business-Agenda vor Augen, 
aber dann passierte etwas, was mir noch nie zuvor passiert war: 
Ich konnte die Ziele, die ich mir für meine geschäftliche Leistung 
gesetzt hatte, nicht erreichen. Das rüttelte mich auf. Angst machte 
sich breit. Wie soll ich das erklären? Was werden die Leute von 
mir denken? Was werden die Konsequenzen sein? Ich beschloss, 
Exerzitien, also: Einkehrtage, zu machen, um zu fasten und auf Gott 
zu hören. Es war eine ungeahnt schöne Erfahrung.

Während dieser Exerzitien spürte ich, wie Gott zu mir sprach. 
Das erste Mal war es aus Psalm  127,1-2, wo Gott sagt:

Wenn der Herr nicht das Haus baut,  
ist die Arbeit der Bauleute vergeblich.  
Wenn der Herr die Stadt nicht beschützt,  
ist es vergeblich, sie mit Wachen zu umgeben. 
Es ist vergeblich,  
vom frühen Morgen bis in die späte Nacht hart zu arbeiten,  
immer in Sorge, ob ihr genug zu essen habt,  
denn denen, die Gott lieben, gibt er es im Schlaf.

Das waren vertraute Worte. Das war mein Leben. Morgens früh 
aufstehen, spät ins Bett gehen, viel harte Arbeit mit wenig Erfolg. 
Ich begann zu erkennen, dass der Ausgang und die Ergebnisse mei-
ner Arbeit von Gottes Eingreifen und Wirken abhingen. Wenn ich 
weniger tat und Gott es segnen wollte, konnten die Ergebnisse grö-
ßer und reichhaltiger sein, als ich vorhersagen oder mir vorstellen 
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konnte. Er war für die Ergebnisse verantwortlich, und wenn Gott 
mich segnen wollte, konnte er es sogar tun, während ich schlief.

Drei Jahre später, nach der Finanzkrise 2010, bewahrheiteten 
sich diese Erfahrungen und die Worte aus Psalm  127. Aufgrund 
meiner Erfahrungen bei den Exerzitien stellte CBMC die teureren 
Aktivitäten ein und konzentrierte sich auf eine begrenzte Anzahl, 
die das Leben von Menschen verändern sollten. Sie waren weniger 
sichtbar, erforderten aber auch weniger Personal und finanzielle 
Mittel. Es war ein Jahr mit weniger Einnahmen, weniger Mitarbei-
tern und weniger Aktivitäten, in dem aber mehr Menschen aus der 
Wirtschaftswelt zum Glauben kamen. Wir taten weniger und Gott 
tat mehr. Gott war in unserer Arbeit sichtbar und in unserem täg-
lichen Leben präsent, und das machte den Unterschied aus. 

Das zweite Mal, dass Gott während meiner Exerzitien zu mir 
sprach, war während einer Lesung aus Psalm  62,6-10:

Ich will fest auf Gott vertrauen,  
denn er ist meine Hoffnung. 
Er ist mein Fels und meine Hilfe,  
meine Burg, in der mir nichts geschehen kann. 
Meine Rettung und meine Ehre kommen allein von Gott.  
Er ist meine Zuflucht, ein sicherer Fels,  
auf dem kein Feind mich erreicht. 
Vertraue allezeit auf ihn, mein Volk.  
Schütte dein Herz vor ihm aus,  
denn Gott ist unsere Zuflucht. 
Ob Edle oder Einfache – vor den Augen Gottes sind sie nichts. 
Wenn man sie wiegt, sind sie leichter als Luft.

Das war meine zweite Lektion – vertraue Gott und nicht den Men-
schen. Sie bedeutete einen gewaltigen Perspektivwechsel. Vor dieser 
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Veränderung fürchtete ich um meinen Ruf. Ich hatte Angst davor, 
wie die Menschen mich beurteilen würden; ihr Urteil war alles für 
mich. Die Sichtweise Gottes auf mein Leben war mir ziemlich egal. 
Dieser Psalm half mir, mein Vertrauen in Gott zu setzen. Gott hat 
mir gezeigt, dass seine Liebe und seine Gegenwart genug sind. Er 
ist der Einzige, dem ich vertrauen und auf den ich mich verlassen 
kann. Die Menschen und ihre Meinungen sind letztendlich nicht 
so wichtig. Der Psalm nennt sie sogar nur einen Hauch, sie sind 
»leichter als Luft«.

Diese Offenbarungen bedeuteten jedoch nicht, dass ich nichts 
anderes als Zufriedenheit und Sinn in meiner Arbeit erlebte. Nach 
fünf Jahren bei CBMC machte mir meine Arbeit nicht mehr wirk-
lich Spaß. In dieser Zeit träumte ich innerhalb eines Monats viermal 
genau denselben Traum. In diesem Traum arbeitete ich wieder in 
dem letzten Unternehmen, das ich während meiner Karriere in der 
Automobilindustrie geleitet hatte. Ich fragte mich, was mir dieser 
Traum sagen wollte. Warum hatte ich diesen Traum viermal inner-
halb eines Monats?

Als ich in meiner Stillen Zeit mit Gott nach einer Antwort such-
te, kam mir diese Frage in den Sinn: Wie sehe ich meine Arbeit bei 
CBMC? Ist sie eine Berufung oder ein Zwischenschritt zu einem 
herausfordernderen und erfüllteren Leben? Als diese Frage auf-
kam, wusste ich die Antwort. Meine Aufgabe war es, Unternehmer 
und Businessleute zu Gott zu führen und christliche Unternehmer 
zu Botschaftern für Christus zu machen. Meine Lebensgeschichte 
und meine Berufserfahrung hatten mich darauf vorbereitet, diese 
Rolle auszufüllen. Nach dieser Erkenntnis fand ich wieder Freude 
an meiner Arbeit. Ich spürte wieder Sinn und Erfüllung. Ich wollte 
nicht aus eigenem Ehrgeiz oder wegen neuer Herausforderungen 
in die Geschäftswelt zurückkehren, sondern weiterhin anderen 
dienen und sie anleiten.
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Ich setzte meinen Dienst bei CBMC mehrere Jahre lang fort, 
bis ich spürte, dass Gott mich in eine neue Richtung drängte. Der 
Vorstand von Europartners, einer europäischen Bewegung von 
führenden Wirtschaftsleuten, hielt meine Erfahrung und meinen 
geschäftlichen Hintergrund für sehr wertvoll und fragte mich an, 
ihr neuer Präsident zu werden. Nun arbeite ich schon seit vielen 
Jahren für Europartners. In dieser Funktion helfe ich christlichen 
Geschäftsleuten, das Evangelium bewusst zu leben, und nicht gläu-
bigen Geschäftsleuten, zu Christus zu kommen. In diesen Jahren 
bei Europartners habe ich mehr und mehr gelernt, was es bedeutet, 
aus Gnade zu leben.

Ich lebe aus einem tiefen Bewusstsein, dass das Leben größer ist 
als meine Fähigkeiten. Bei meiner jetzigen Arbeit lerne ich, zu emp-
fangen und dankbar zu sein. Ich bin mir mehr und mehr bewusst, 
dass Gott alles im Voraus gibt. Wir können nur das nutzen und von 
dem leben, was Gott uns vorher gegeben hat. Die erzielten Ergeb-
nisse sind nicht nur das Ergebnis meiner eigenen Bemühungen – es 
ist Gott, der durch mich wirkt und der in der Lage ist, meine Arbeit 
unabhängig von meinem eigenen Handeln zu segnen. Nach mei-
ner Arbeit gebe ich meine Bemühungen an Gott zurück – in dem 
Wissen und Vertrauen, dass er durch sie wirken will und meine 
Arbeit auf seine Weise nutzt, um ihn zu ehren und ihm zu dienen.

Die Herausforderung besteht heute darin, aus dem Wissen he- 
raus zu arbeiten, dass Gott der Baumeister der neuen Stadt und der 
neuen Welt ist. Dieses Wissen sollte Raum und Freiheit geben, aber 
es kann durchaus schwerfallen, die Kontrolle abzugeben und von 
dem zu leben, was Gott gibt. Gott zu vertrauen, ist immer noch ein 
Kampf. Was mir Hoffnung gibt und mich zum Durchhalten ermu-
tigt, ist das Wissen: Gott ist immer bereit, neu anzufangen, und 
Scheitern ist eine Chance zu weiterem Wachstum. Obwohl ich das 
weiß, höre ich immer noch zu sehr auf die Meinung und das Urteil 
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der Menschen. Zu oft sind sie für mich wahrer als Gottes Wahrheit. 
Ich muss diese Wahrheit ständig verinnerlichen, damit ich aus der 
Überzeugung herausarbeiten kann, dass Gott immer da ist. Wenn 
ich das tue, kann ich mit Zuversicht arbeiten, weil ich weiß, dass ich 
in seiner Liebe geborgen bin. Das ist das Wichtigste, was mich bei 
der Stange hält. Was auch immer geschieht oder was ich fühle, er 
wird da sein und sich um mich kümmern, weil er mich liebt. Seine 
Liebe wird niemals versagen. Sie ist sicher, weil Gott verlässlich ist.

Meine Definition von Erfolg und Wohlergehen hat sich geän-
dert. Früher habe ich hart für geschäftlichen Erfolg, Geld und 
Ansehen gearbeitet. Das gab mir alle möglichen Statussymbole, 
die mir das Gefühl vermittelten, respektiert und geliebt zu werden. 
Jetzt definiere ich Erfolg anders, nämlich der Mensch zu werden, 
den Gott aus mir machen möchte. Und Wohlergehen als die Fähig-
keit, aus Gnade zu leben.

Mein Lebensziel hat sich geändert: Ich strebe nicht mehr nach 
Erfolg, Reichtum und Respekt selbst, sondern ich möchte der 
Mensch werden, den Gott in mir sieht. Das bedeutet, so zu leben, 
wie Christus gelebt hat – indem ich Gott vertraue, aus dem lebe, was 
er gibt, und Gottes Reich und seine Zukunft in meinem Alltag auf 
die Erde bringe. Es ist mir wichtig, dass die Menschen in meinem 
Umfeld sich entfalten und aufblühen können, denn Gott wünscht 
sich das für sie. Diese veränderte Sichtweise und die Lektionen, die 
ich gelernt habe, möchte ich in diesem Buch an Sie weitergeben.

Worum geht es in diesem Buch?

In diesem Buch werden wir die Begriffe »Erfolg« und »Wohlerge-
hen« im Geschäftsleben neu definieren, indem wir die folgende 
Frage beantworten: Wie können wir als Unternehmer zum Wohl-
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ergehen aller Beteiligten in unserem Unternehmen und zu unserem 
gesunden Eigeninteresse beitragen?

Ich werde mich aus der Perspektive von Berufung und klaren 
Zielen auf das Unternehmer- und Geschäftsführerdasein konzent-
rieren und erörtern, wie wir unsere Geschäfte aus Liebe zu allen am 
Unternehmen Beteiligten betreiben können, indem wir ihnen auf 
gute und exzellente Weise dienen. Gemeinsam werden wir entde-
cken, wie diese Perspektive zu einer besseren Welt beitragen kann 
und uns als Unternehmern mehr Freude und Sinn gibt.

Wie fangen wir an? Indem wir uns zwei symbolische Städte in 
der Bibel ansehen: Babylon, die Stadt der Menschen, und Jerusa-
lem, die Stadt Gottes. Auf meiner eigenen Suche habe ich Lehren 
aus der Geschichte dieser beiden Städte gezogen und sie auf Unter-
nehmertum und Unternehmen angewandt. Wenn wir die Ursprün-
ge und Prinzipien der beiden Städte verstehen, können wir sie auch 
in den Menschen, in Führungsverantwortung und in der Art, wie 
wir heute Geschäfte machen, wiedererkennen.

Bevor wir anfangen

Wenn ich von Unternehmern spreche, meine ich damit weib-
liche und männliche Unternehmer. Der Einfachheit halber wer-
de ich den Unternehmer jedoch als »er« bezeichnen. Oft geht es 
jedoch nicht nur um Unternehmer, sondern auch um Geschäfts-
leute, Direktoren, Geschäftsführer und leitende Mitarbeiter. Ich 
werde nicht alle diese Bezeichnungen einzeln aufführen, aber in 
den meisten Fällen werden sie unter dem Begriff »Unternehmer« 
zusammengefasst. Ein Merkmal all dieser Personen ist, dass sie 
entscheidungsbefugt sind und sowohl für den Gewinn als auch für 
die Verluste des Unternehmens oder der Abteilungen innerhalb 
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des Unternehmens verantwortlich sind, während sie gleichzeitig 
die Freiheit haben, unternehmerisch zu handeln.

Die praktischen Beispiele in diesem Buch beruhen alle auf wah-
ren Begebenheiten. Um die Identität der erwähnten Personen zu 
schützen, habe ich Einzelheiten wie etwa die Branche, die Größe 
des Unternehmens, das Land, den Namen oder meine Beziehung 
zu dem jeweils Gemeinten verändert. Ich hoffe, dass Sie sich bei 
der Lektüre dieser Beispiele in einem Aspekt Ihres eigenen Lebens 
wiedererkennen können, und dass Sie dadurch ermutigt werden, 
Gottes Definition von Erfolg auf Ihre Lebensumstände und Bezie-
hungen anzuwenden.


